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Die Chalchi
rodet Wald
Im Netstaler Steinbruch Elggis sind die
Kalkvorkommen bald erschöpft. Die
Kalkfabrik erweitert deshalb ihr Ab-
baugebiet. Nach Norden erschliesst sie
das Gebiet Gründen.Um den Kalk und
das Gestein zur Fabrik zu transportie-
ren,errichtet sie eine Materialseilbahn.
Dafür werden demnächst knapp zwei
Hektaren Wald gerodet,wie die Kalkfa-
brik Netstal am Montag mitteilte. Spä-
ter soll die Seilbahn pro Fahrt bis zu 25
TonnenMaterial ins Tal transportieren
können. Die Kalkfabrik will ab Mitte
2024 mit dem Abbau in den neu er-
schlossenen Gebieten beginnen.Damit
der Lärm die Anwohner nicht zu sehr
stört, ergreift das Unternehmen einige
Massnahmen. (uw) REGION SEITE 2

Highlight
der Karriere
Emely Torazza macht in dieser Saison
ein Wechselbad der Gefühle durch.Die
junge Skispringerin aus Schwanden
stürzt im Oktober 2022 im deutschen
Klingenthal schrecklich, kommt aber
mit einem blauen Auge, sprich Becken,
davon. An der Silvestertour der Frau-
en – das Pendant zur Vierschanzen-
tournee der Männer – will sie nach
zwei verpatzten Springen in Villach
aufgeben. Drei Tage später kann die
18-Jährige dann einen der grössten Er-
folge ihrer Karriere feiern. Sie gewinnt
erstmals Weltcuppunkte, im sloweni-
schen Ljubno belegt sie den 29. Rang.
Dieser Effort wirdmit der WM-Teilnah-
me bei der Elite in Planica belohnt. Es
ist Torazzas bisheriger Karriere-Höhe-
punkt. (pli) SPORT REGION SEITE 14

Hunderte
Festnahmen
Nach dem Sturm radikaler Anhänger
des brasilianischen Ex-Präsidenten Jair
Bolsonaro auf das Regierungsviertel
in Brasília am Sonntag sind rund
1200 Unterstützer des Rechtspopulis-
ten vorläufig festgenommen worden.
Sicherheitskräfte räumten am Montag
ein Camp der Bolsonaro-Anhänger vor
dem Hauptquartier der Streitkräfte in
der brasilianischen Hauptstadt und
setzten die Aktivisten vorübergehend
fest, wie das Nachrichtenportal «G1»
berichtete. Am Sonntag hatten Bolso-
naro-Anhänger das Regierungsviertel
in der brasilianischen Hauptstadt ge-
stürmt. Sie brachten kurzzeitig die
Schaltzentralen der wichtigsten Staats-
gewalten des Landes unter ihre Kont-
rolle. (sda) NACHRICHTEN SEITE 17

das Allgemeinwohl im Sinn.Daher soll
schon die Nominierung eine Anerken-
nung ihrer Leistung sein.

Zwischen Weihnachten und Neu-
jahr hat die Redaktion ihre Nomina-
tionen vorgestellt. Dazu kam am ver-
gangenen Samstag mit dem Verein
«Ässä Fair Teilä» der Vorschlag aus
der Leserschaft. Jetzt ist es so weit.

möglich, per Post abzustimmen. Den
Abstimmungstalon findet man auf
Seite drei zum Ausschneiden.

Also: Stimmen Sie ab und bestim-
men Sie,wer auf die bisherigen Preis-
träger Jonas Müller, Brigitte Trümpy-
Birkeland und Kai Weibel folgt.

REGION SEITE 3

Hoffen auf 50 eter Neuschnee
Braunwald ist wie ausgesto er Schnee und damit auch die
Wintersportler. Ob die Glarner F von den angekündigten Schneefällen
etwas abbekommt, kommt auf neefallgrenze an. REGION SEITE 5
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Kurz vor dem Ausstieg
Deutschlands aus der
Braunkohle soll noch ein
Dorf verschwinden. Es
gibt Widerstand. SEITE 18

SPORT
Gefordert: OK-Präsident
Urs Näpflin und sein
Team stehen vor
äusserst schwierigen
Rennen am Lauberhorn
in Wengen. SEITE 23
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Kanton Glarus
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Eine Petition kann vieles verändern.
Warum nicht auch in Ihrer Region?

Jetzt Veränderungen
vorantreiben:

suedostschweiz.ch/
petitio
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BRAUNWALD

Geologe Mark Feldmann  
referiert im «Bsinti»
Am Freitag, 13. Januar, referiert der Geologe Mark 
Feldmann um 20 Uhr im Café «Bsinti» in Braun-
wald. Er präsentiere «sein eindrückliches Wissen 
über 300 Millionen Jahre Gesteinsgeschichte im 
Glarnerland», heisst es in der Ankündigung. In  
dieser wird «ein Geologie-Abend vom Feinsten»  
versprochen. Der Vorverkauf läuft über das Portal  
ticketino.com und vor Ort im «Bsinti». (eing)

GLARUS

Schülerinnen, Schüler,  
Sternsinger und «Schamauchen»
Am Samstag hat in der Fridolinskirche in Glarus der 
Sternsinger-Gottesdienst stattgefunden, wie Diakon 
Markus Niggli mitteilt. Die Schüler der 5. und  
6. Klasse sangen Lieder und gestalteten die Messe, 
die Jugendband 4 our God unter der Leitung von 
Lukas Dettwiler begleitete die Lieder. Sternsingen  
erinnert an die drei Könige, die dem Stern gefolgt 
sind, um den neugeborenen König zu suchen. Dann 
werde Jesus zum ersten Mal fremden Personen of-
fenbart, schreibt Niggli: «Wir würden sagen Auslän-
dern oder auf Glarnertüütsch ‘Schamauchen’ .» (eing)

Romana Ganzoni liest in Glarus
Die preisgekrönte Schweizer Autorin Romana Ganzoni stellt auf Einladung von Baeschlin Littéraire 
ihr aktuelles Buch «Magdalenas Sünde» vor.

Romana Ganzoni sei eine «begna-
dete Geschichtenerzählerin», steht 
in der Mitteilung aus der Glarner 
Buchhandlung Baeschlin. Dort 
wird die Schriftstellerin ihren aktu-
ellen Roman «Magdalenas Sünde» 
vorstellen, der vor Kurzem als Dio-
genes-Taschenbuch erschienen ist. 
Daneben stehen kurze Erzählun-
gen und neue noch unveröffent-
lichte Texte auf dem Programm.

Romana Ganzonis Literatur be-
steche durch ihre Leichtigkeit, in 
der viel Tiefsinn stecke, steht in 
der Mitteilung weiter. Im Oktober 
2022 wurde ihr der Kulturpreis der 
Stiftung Familie Georg Aliesch-Da-
vaz verliehen. «Dies ist ein Zeichen 
dafür, dass Ganzoni nicht mehr 
aus der Schweizer Literaturszene 
wegzudenken ist.» Und auf ihrer 
Webseite ist zu lesen: «Erst wenn 

ich schreibe, fühle ich mich wirk-
lich zu Hause.»

«Beim Schreiben vergisst Ganzo-
ni die Welt», steht denn auch in der 
Mitteilung. Die Geschichten über-
nähmen das Zepter, sie brauche ih-
nen nur zu folgen und sie flössen 
aus ihr heraus aufs Papier. «Ihr ein-
zigartiger Blick für die Skurrilität 
und Komik des Alltags bringt laute 
Lacher hervor.» Doch kaum eine 
Zeile später erkenne die Leserin 
oder der Hörer die Tragik hinter 
der Geschichte und das Lachen 
bleibe in der Kehle stecken. (eing)

Lesung mit Romana Ganzoni, 
Donnerstag, 19. Januar, um 
19.30 Uhr, Buchhandlung 
Baeschlin, Glarus. Reservation 
unter Telefon 055 640 11 25 oder 
Mail an office@baeschlin.ch

Liest in der Buchhandlung Baeschlin: Romana Ganzoni stellt ihr neues Buch und 
noch unveröffentlichte Texte vor.  Pressebild Anna Positano 

Chalchi Netstal legt bald mit 
dem Bau ihrer Seilbahn los
Die Kalkfabrik Netstal will Mitte 2024 in ihrem neuen Steinbruch Kalk und Stein abbauen. Zuerst 
wird nun für den Bau einer neuen Materialseilbahn gerodet – und später wird gesprengt.

von Ueli Weber

D ie Kalkfabrik Netstal 
erschliesst einen neu-
en Steinbruch nörd-
lich ihres heutigen 
Abbaugebietes. Wie 

das Unternehmen am Montag mit-
teilte, beginnt es demnächst mit 
dem Bau einer neuen Materialseil-
bahn. Diese soll Kalk und Gestein 
vom neuen Abbaugebiet Gründen 
zum Fabrikgelände runterbeför-
dern. Zuerst sollen am Berg knapp 
zwei Hektaren Wald gerodet wer-
den, teilt die Kalkfabrik auf Nach-
frage der «Glarner Nachrichten» 
mit. Damit soll zusätzlicher Platz 
für den sogenannten Installations-
platz und die Bergstation der Seil-
bahn geschaffen werden. Später 
werde dafür auch gesprengt. 

Der Wanderweg von der Kalk-
fabrik nach Gründen ist bereits 
seit Anfang Dezember für den 
Ausbau der Waldstrasse gesperrt, 

welche das Gebiet erschliesst. Die 
Sperrung soll bis ins Frühjahr an-
dauern. Neben Gründen im Nor-
den erschliesst die Kalkfabrik auch 
ein Abbruchgebiet südlich des 
heutigen Steinbruches, welches als 
Elggis Süd bezeichnet wird.

Beladen wird nur  
bei geschlossenen Türen
Die Erschliessung der neuen Ab-
baugebiete und der spätere Abbau 
sollen möglichst leise verlaufen, 
verspricht die Kalkfabrik. Berg und 
Talstation haben Türen, die ge-
schlossen werden, wenn die Mate-
rialseilbahn beladen und entladen 
wird. Die Gebäude werden in Be-
ton gebaut und im Fall der Berg-
station mit Lärmschutzelementen 
ausgekleidet, wie sie etwa entlang 
von Autobahnen eingesetzt wer-
den. Die Talstation am Grund des 
heutigen Steinbruchs wird zum 
Dorf hin zudem mit einer zusätz-
lichen massiven Betonwand ver-

sehen. Diese soll den Lärm einfan-
gen, der beim Beladen der Dum-
per entsteht.

Die neue Materialseilbahn 
muss rund 210 Höhenmeter über-
winden. Sie wird dabei von zwei 
Stützen in der Höhe von 21 und 
30 Metern getragen. Die Bergsta-
tion ist gemäss Baueingabe rund 
22 Meter lang, 14 Meter breit und 
18 Meter hoch – genug für einen 
Trax, um ins Gebäude hinein zu 
fahren und seine steinige Fracht 
durch ein Loch im Boden in die 
Transportmulde der Bahn zu 
schütten. Deren Nutzlast beträgt 
rund 25 Tonnen.

Eine Begleitkommission wird 
gemäss Mitteilung der Kalkfabrik 
Renaturierungsmassnahmen pla-
nen. Sie besteht aus Vertretern des 
Kantons, der Gemeinde Glarus 
und von Umweltverbänden.

Gemäss Medienmitteilung der 
Kalkfabrik gab es keine Einspra-
chen gegen die Bauprojekte, wel-

che mit dem Ausbau des Abbruch-
gebietes verbunden sind. Das zeige 
die starke Unterstützung der Be-
völkerung für das Vorhaben. Die 
Stimmberechtigten hatten den 
Überbauungsplänen an der Ge-
meindeversammlung vom 27. No-
vember 2020 zugestimmt.

Der Abbau  
soll bereits 2024 beginnen
Die Kalkfabrik will ab Mitte 2024 
im neuen Steinbruch Kalk und Ge-
stein abbauen. «Dank dem neuen 
Kalksteinbruch nutzen wir eine 
wertvolle heimische Ressource», 
wird Heinz Marti, Geschäftsführer 
der Kalkfabrik, in der Medienmit-
teilung zitiert. Die Erschliessung 
der neuen Rohstoffressourcen si-
chere die Zukunft des Unterneh-
mens und seiner 50 Arbeitsplätze 
für die nächsten Jahrzehnte. Die 
Herstellung von Weisskalk, Kies 
und Schotter sind die Standbeine 
der Chalchi.

25 Tonnen Nutzlast: Die Kalkfabrik wird Gestein und Kalk aus dem neuen Abbaugebiet bei Gründen (oben links) mit einer Materialseilbahn zum Grund des alten 
Steinbruchs (unten rechts) transportieren.  Archivbild Sasi Subramaniam
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Gehen Sie regelmässig  
zum Blutspenden?

Setzt Marco 
Odermatt seine 
Siegesserie am 
Lauberhorn 
fort?
Stand: Vortag 18 Uhr
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